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«Der fourier»-Sfe//enverm/ff/uri5':

Die Marschrichtung stimmt

«Wenn auch nur ein einziger Arbeitsloser wieder eine Stelle findet,
hat sich der Aufwand gelohnt», meinte kürzlich der Redaktor der
«Schwelzerischen Gewerbezeitung» (SGZ), Emst Tschanz, und veröf-
fentlicht In der SGZ die Namen der «Aktion Neuer |ob» des «Sonn-

tagsblicks». «'Der Fourier'-Stellenvermlttlung» hat im Schweizer
Pressewald und bei kantonalen Stellen Nachahmer gefunden. «Freu-

de herrscht!» Denn auch diese Tatsache zeigt auf, dass mit unserer
Pionierarbeit die richtige Marschrichtung eingeschlagen worden Ist.

-r. «Die grosse Sonntagsblick-Akti-
on 'Neuer Job' macht vielen hun-
dert Arbeitslosen Mut und Hoff-

nung», schrieb diese Sonntagszei-
tung in ihrer Ausgabe vom 9.

Januar 1994. Was «Der Fourier» am

vergangenen August aus der Taufe

hob, stösst nicht nur bei unseren
Leserinnen und Leser auf grosses
positives Echo, sondern hat eben-
falls Nachahmer gefunden.
Ähnlich wie im «Der Fourier» wer-
den nun im «Sonntagsblick» regel-
massig Gratis-inserate veröffent-
licht. Einziger Unterschied: interes-
sierte Arbeitgeber können sich
direkt telefonisch mit dem Stellen-
suchenden in Verbindung setzen.

Auch Kanton Luzern will
Inserate plazieren
Die zunehmende Arbeitslosigkeit
im Kanton Luzern veranlassten
Volkswirtschaftsdirektor Erwin
Muff und seine Leute, alle Mass-
nahmen zu prüfen, um den
«Schaden» so gering als möglich
zu halten. Zu den verschiedenen
«guten Diensten» des Arbeitsam-
tes sind vorgesehen, Publikationen
in regionalen und überregionalen
Zeitungen usw. zu plazieren. Dazu

wurde bereits beim Arbeitslosen-
hilfsfonds ein Kredit von 10 000
Franken ausgelöst. Zu den söge-
nannten Präventivmassnahmen

gehören zudem die Ausschrei-

bung in den Tageszeitungen, die

bekanntgeben, welche Stellenlo-

sen dem Arbeitsmarkt zur Verfü-

gung stehen und welche Qualifi-
kationen diese Personen aufwei-
sen.
«'Der Fourier'-Stellenvermittlung»
hat also auch auf kantonaler Ebene

- Beispiel Luzern - mitgeholfen,
Ideen zu entwicklen, die dazu bei-

tragen, Stellensuchenden zum
künftigen Arbeitsplatz zu verhel-
fen. Dazu Hans Blümli, Vorsteher
des kantonalen Arbeitsamtes Lu-

zern: «Bei uns werden alle Mittel
und Wege geprüft, um den Direkt-
betroffenen bestmöglichst zu hei-
fen.» Dabei zollte er ebenfalls dem
«'Der Fourier'-Stellenmarkt» ein

grosses Lob: «Diese uneigennützi-

ge Initiative verdient Anerkennung
und allseitige Unterstützung!»

Bereits im direkten Kontakt mit
Firmen

«Der Fourier» wird auch dieses Jahr
alles daran setzen, um stellenlosen
Angehörigen der Armee einen
Arbeitsplatz zu vermitteln. Inzwi-
sehen gelang es uns, in ständigem
Kontakt mit über 50 interessierten
Firmen in der ganzen Schweiz zu
sein. Während jedem Tag erreicht
unser Sekretariat weitere entspre-
chende Verbindungen mit künftig
möglichen Arbeitgebern.
Mit dem Beginn der Winter-Rekru-
tenschulen muss erneut von einer

grossen Flut von Stellensuchenden

gerechnet werden. Die aktuellen
Eingänge werden in der nächstfol-

genden Ausgabe von «Der Fou-

rier» publiziert. Danach werden sie

in die entsprechende «Detail-Liste»

übertragen, die zusätzlich den in-

teressierten Kreisen gratis zur Ver-

Fügung gehalten wird. Somit bleibt
die Übersicht über die Stellenge-
suche gewährleistet und einet

sofortigen Reaktion von Stellenan-
bietern kann Vorschub geleistet
werden.

Wie Volkswirtschaftsdirektor Erwin Muff (links) und Hans Blümli (rechts), Vorsteher des k'"'
tonalen Arbeitsamtes, kürzlich bekanntgaben, will der Kanton Luzern künftig auch Stellena"'
geböte in den Medien publizieren: ähnlich, wie dies «Der Fourier» seit einem halben Ja"

erfolgreich praktiziert.



Mehrheitlich positive Reaktionen
""Der Fourier» erlebte - mit zwei
Ausnahmen - bisher nur positive
Reaktionen. Gefühle der Erleichte-

^ng und des Dankes sind aus den
teilen zu spüren, die täglich auf
unserem Sekretariat eintreffen.
Und so wird sich «Der Fourier»
Weiterhin mit allen möglichen Mit-
kin einsetzen, stellenlosen An-
Sehörigen der Armee effizient,
gratis und unbürokratisch zu
Einern künftigen Arbeitsplatz zu
verhelfen.
'n diesem Zusammenhang ge-

a) M^h dem starken Anstieg

Um
^^'^'°®'gkeit im November

Zi
Personen hat sich die

son^i lahresende trotz sai-
na er Einflüsse wieder leicht

Arfschwächt. 1993 lag die

d„rk unquote im Monats-

bpo schnitt bei 4,5 Prozent
ber 2,5 Prozent im Vorjahr.

^bremste Entwicklung

die
treulich wertete Nordmann

me q* ^ache, dass sich die Zunah-

gene^,^eifslosigkeit im vergan-
ZaN *\'^r verlangsamt habe. Die

54 Arbeitslosen wuchs um

halbeiJ^ hatten sich inner-

Peu b'"^ Jahres 71 063 Personen

det. ^ Arbeitsämtern gemel-
andaue^h dem vergangenen Juli

Biga u Jv® Rückgang lässt laut

rung S auf eine Verbesse-

Einen
«n

tiven, ^'hven Aspekt im Nega-
er auch darin, dass

^1*2/94

bührt ebenso allen Leserinnen und
Lesern ein aufrichtiges Danke-
schön, die die «'Der Fourier'-Stel-

lenvermittlung», finanziell unter-
stützen. Obwohl hinter diesem
Projekt sehr viel Gratisarbeit
steckt, müssen alle Möglichkeiten
und Wege genützt werden, damit
diese Aktion auch Früchte trägt.
Der Ball liegt ebenso bei den

Arbeitgebern. Sie können nun
unter Hunderten von Inseraten

gezielt jene Arbeitnehmer suchen,
die den Anforderungen am besten

entsprechen. Eine bessere und

wieder mehr Bewegung in den
Arbeitsmarkt gekommen sei, sag-
te der Biga-Direktor weiter. 1993

fanden deutlich mehr Personen

günstigere Gelegenheit zur Ein-

Stellung neuer Arbeitskräfte gab's
wohl noch nie! «Bereit sein ist
alles!», meinte Regierungsrat Erwin

Muff, Luzern. «Der Fourier» ist
auch 1994 bereit, das harte Los

einer Arbeitslosigkeit mit verein-
ten Kräften mitzutragen und best-

möglichst zu lindern.

Beachten Sie dazu bitte auch
unsere Rubriken:

• «'Der Fourier'-Stellenvermittler»
• «'Der Fourier'-Solidaritätsbeitrag»

nach ihrem Abgang aus der
Arbeitslosigkeit wieder eine neue
Stelle. Die Zahl der Langzeitar-
beitslosen hat sich allerdings
gegenüber dem Vorjahr verdop-
pelt. Bis Ende November 1993

waren 21,7 Prozent der Arbeitslo-
sen länger als ein jähr ohne Stelle.

Regionale Unterschiede

Die Westschweiz und das Tessin

verzeichneten mit durchschnittlich
7,5 Prozent im Dezember eine
deutlich höhere Arbeitslosenquote
als die Deutschschweiz (4,2 Pro-

ARBEITSLOSENQUOTEN NACH KANTONEN - DEZEMBER 1993

QmlH: BIGA SÇÎ

388 Arbe/fs/ose /'m Dezember - Quote von 5, / Prozent:

Arbeitslosigkeit in der Schweiz weiter gestiegen
D'e Arbeitslosigkeit In der Schweiz Ist Im Dezember welter angestle-

2
• Ende letzten (ahres waren insgesamt 184 388 Arbeitslose ein-

^schrieben. Das waren 4095 mehr als Im Vormonat, wie das Bun-
esamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit (Blga) an seiner Jahres-
'®ssekonferenz bekanntgab. Die Arbeltslosenquote erhöhte sich
*"*lt von 5,0 auf 5,1 Prozent.
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